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B. Festsetzungen durch Planzeichen und Text

PLANTEIL / SCHEMATA PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN / HINWEISE ÜBERSICHTSKARTE / PLANTITEL

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

unmaßstäblich

3.2 Baugrenze
- Gemäß § 23 Abs. 3 Satz 2 und 3 BauNVO, ist durch Treppenauf- und abgänge

sowie sonstige untergeordnete Gebäudeteile ein Überschreiten der Baugrenze
ausnahmsweise bis zu 1,50 m zulässig.

- Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind untergeordnete Neben-
anlagen auch außerhalb der Baugrenzen zulässig.

5.1.4 Vollzugsfrist
Die verbindlichen Anpflanzungen und Begrünungsmaßnahmen innerhalb des Gel-
tungsbereiches sind spätestens 1 Jahr nach Betriebs- oder Nutzungsaufnahme
herzustellen. Ausfallende Gehölze sind wertgleich zu ersetzen.

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

M. 1 / 1000
Stand Plangrundlage DFK Juli 2021

30. Freiflächengestaltungsplan
Die grünordnerischen Festsetzungen sind bei der Baueingabe durch einen qualifizier-
ten Freiflächengestaltungsplan zu konkretisieren, der den Umfang und Situierung der
Rodungsmaßnahmen, der Gehölzpflanzungen sowie die Flächenbefestigung (Belags-
art) aufzeigt.

BAD KISSINGEN

5.1 Anpflanzungen und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

A. Gesetzliche Grundlagen

PLANZEICHEN / FESTSETZUNGEN

7.7 Innerhalb und außerhalb der Baugrenzen sind im gesamten Geltungsbereich, unter
Berücksichtigung von § 23 Abs. 5 i.V.m. § 14 BauNVO, Kundenstellplätze sowie
Stellplätze mit E-Ladestationen, inkl. deren Zu- und Umfahrten, sowie Aufschüttungen,
Abgrabungen, Stützmauern, Lärmschutzwände, Oberflächen- und Böschungsbefesti-
gungen, sonstige untergeordnete Bauteile (z.B. Lüftungseinrichtungen, Vordächer,
Treppenauf- und abgänge) sowie Nebenanlagen der Ver- und Entsorgung zulässig.

Bestandsplan

MI

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

EINZELHANDEL
SO

0,8

0,52.1   z.B. Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

2.3    z.B. Höhe der baulichen Anlagen in m über Normalhöhennull (NHN)
- Im SO-Gebiet Einzelhandel darf die Höhe des Hauptgebäudes max. 212,50 m ü. NHN,

im Gewerbegebiet max. 218,60 m ü. NHN, nicht überschreiten.
- Die Oberkante definiert sich über die obersten Bauteile einer baulichen Anlage.

Bei Flachdächern wird die Oberkante bestimmt durch die Oberkante der Attika
bzw. der Fassadenverkleidung.

- Eine Überschreitung der zulässigen Hauptgebäudehöhe für technisch erforderliche, 
untergeordnete Bauteile (z.B. Treppenhäuser, technische Aufbauten etc.), ist aus-
nahmsweise gemäß § 16 Abs. 6 BauNVO um bis zu 2,00 m Höhe zulässig.

3. derzeitige Flurstücksgrenzen mit Grenzstein und Flurnummer

C. Hinweise, Kennzeichnungen und
nachrichtliche Übernahmen

1

2

2614/4

1. Gebäudebestand

2. Gebäudeabbruch

22. Wasserhaushalt
Soweit es möglich ist und es die Sickerfähigkeit des Untergrundes zulässt, ist saube-
res Oberflächenwasser (z.B. Dachflächenwasser oder vorbehandeltes Parkplatz-
wasser) über Versickerungseinrichtungen zu versickern. Hierzu ist ein Wasserrechts-
antrag beim Landratsamt Bad Kissingen zu stellen.

WD/SD

25°-40°

1,40,7

GH
max. 218,60 m

ü. NHN
GE

GÜZ
0,25

a
57/42 dB
LEK

5. Maßzahlen in m3

7. Höhenschichtlinien in m ü. NHN (Quelle Bayer. Vermessungsverwaltung)

8. best. Gehölze außerhalb des räumlichen Bebauungsplangeltungsbereiches

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

4.2 Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer
Zweckbestimmung

4.1 Öffentliche Verkehrsfläche

6. Besonderer Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

23. Versiegelungsgrad
Versiegelte Flächen (Asphalt) sind auch für den Fahrverkehr nur in der unbedingt
erforderlichen Ausdehnung anzulegen. Soweit möglich, sollten unbebaute Flächen
wasserdurchlässig gehalten werden (Wiese, Pflanzung, Kies).

25. Schutz des Bodens
Bereits bei der Planung ist für einen möglichst geringen Bodeneingriff zu sorgen, um
gemäß der abfallrechtlichen Zielhierarchie (§ 6 KrWG) Bodenaushub zunächst zu ver-
meiden bzw. wiederzuverwerten. Für überschüssiges Aushubmaterial und den jewei-
ligen Verwertungs- bzw. Entsorgungsweg, sind die rechtlichen und technischen An-
forderungen (§ 12 BBodSchV, Leitfaden zu Verfüllung von Gruben und Brüchen so-
wie Tagebauen, LAGA M 20 Stand 1997 sowie DepV) maßgeblich und die Annahme-
kriterien eines Abnehmers zu berücksichtigen. Hier empfiehlt sich eine frühzeitige Ein-
beziehung in die Planung und entsprechende Vorerkundungsmaßnahmen.

26. Schonung von Ressourcen
Zur Ressourcenschonung sind zur Befestigung des Untergrunds (z.B. Schottertrag-
schicht, Stellplätze und Wege) vorrangig Recycling-Baustoffe (RC-Baustoffe) zu ver-
wenden. Informationen hierzu können unter folgendem Link abgerufen werden:
www.rc-baustoffe.bayern.de

24. Altlasten
Es wird empfohlen, bei Aushubarbeiten das anstehende Erdreich von einer fachkun-
digen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei offensichtlichen Störungen
oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik etc.) ist das Landratsamt Bad
Kissingen oder das Wasserwirtschaftsamt Bad Kissingen zu informieren.

9. nachrichtliche Darstellung best. Nutzungen (Straßen, Wege, Gleisanlagen etc.)

5.1.3 Grünflächenzahl

Die Grünflächenzahl GÜZ 0,25 gibt an, daß 25 % der privaten Grundstücksfläche
als Vegetationsfläche auszubilden sind (keine Versiegelung).
Dieser Anteil ist vorrangig als ebenerdiges Grün herzustellen. Bis maximal 50 % der
geforderten Begrünung kann auch durch Fassaden- und/oder Dachbegrünung ersetzt
werden. Dabei gelten die folgenden Verhältnisse:
- 1 m² Fassadenbegrünung = 20 % ebenerdige Versiegelungsfläche
- 1 m² Dachbegrünung = 75 % ebenerdige Versiegelungsfläche

18. Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen
- Wohn- und Geschäftshaus (Würzburger Straße 10)

18.2 Baudenkmalschutz
Gemäß Art. 6 BayDSchG sind Maßnahmen in und an Baudenkmälern, sowie in deren
Nähebereich erlaubnispflichtig. Die Bestimmungen des Denkmalschutzes (DSchG)
bleiben deshalb vom Bebauungsplan unberührt, und haben Vorrang vor den Fest-
setzungen dieses Bebauungsplanes, d.h. die Festsetzungen für das im Gewerbe-
gebiet stehende Einzeldenkmal (Wohn- und Geschäftshaus) gelten nur soweit, wie
es die denkmalschutzrechtlichen bzw. denkmalpflegerischen Belange und Gestal-
tungsvorgaben zulassen.
Sofern durch Baumaßnahmen Beeinträchtigungen oder Störungen des Baudenk-
males vorauszusehen sind, ist das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege (Praktische
Bau- und Kunstdenkmalpflege) sowie die Untere Denkmalschutzbehörde zu infor-
mieren, und das weitere Vorgehen mit diesen abzustimmen.
Die Unternehmer und Leiter der Bauarbeiten, sind schriftlich darauf hinzuweisen,
dass im Zuge der Arbeiten besonders darauf zu achten ist, dass Beschädigungen
des Einzeldenkmales vermieden werden.

D

18.1 Aktennummer Baudenkmal

2.2 z.B. Grundflächenzahl

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

5.1.1 zu pflanzende Bäume ohne Standortbindung, Bindung nach Arten
(Gehölzauswahlliste Festsetzung Ziffer 5.1.2), Stückzahl und Mindestpflanzqualität
- Mindestpflanzqualität: Hochstamm (oder Stammbusch), 3x verpflanzt, STU 18-20 cm
- pro angefangene 8 PKW-Stellplätze 1 hochstämmiger Baum. Gemäß den Anforde-

rungen der FLL-Richtlinie „Empfehlungen für Baumpflanzungen – Teil 2“ ist bei der
Pflanzgrubengröße eine durchwurzelbare Pflanzgrube von mindestens 12 m² und
eine Mindesttiefe von 1,5 m einzuhalten.

- Die Baumstandorte sind im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes ge-
mäß den sich hierfür bietenden Möglichkeiten so zu wählen, dass sie als baupropor-
tionales Großgrün zur Auflockerung der Gebäudefronten bzw. zur Beschattung und
Gliederung der Kundenparkflächen dienen.

(schematisch)

6.2 Konfliktvermeidende Maßnahmen
6.2.1 Folgende Maßnahmen zur Vermeidung werden durchgeführt, um Gefährdungen

der nach den hier einschlägigen Regelungen geschützten Tier- und Pflanzenarten zu
vermeiden oder zu mindern. Die Ermittlung der Verbotstatbestände gem. § 44 Abs. 1
i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfolgt unter Berücksichtigung folgender Vorkehrungen:
V1 - Sicherung der an das Baufeld angrenzenden Lebensstätten gegen den Bau-
betrieb;
V2 - Schnitt, Entfernung und Rodung von Gehölzen
Verbot der Entfernung von Gehölzen in der Zeit vom 01.03. bis 30.09;
V3 - Baufeldräumung – Gras- und Krautfluren
Die Entfernung der Vegetationsdecke (außerhalb von Gehölzflächen) ist in der Zeit
vom 01.03. bis 30.09. unzulässig, außer wenn zuvor (zwischen 01.10. und 28./29.02.)
die Flächen durch Umbruch oder tiefes Abmulchen als Fortpflanzungs- und Ruhe-
stätten unattraktiv gestaltet sind und bis zum Beginn der Baufeldräumung durch fort-
laufenden Umbruch oder Mulchen unattraktiv gehalten werden.
Eine Baufeldräumung ist in der Zeit vom 01.03. bis 30.09. auch dann möglich, wenn
vor Beginn durch eine Fachkraft des Artenschutzes keine aktuellen Fortpflanzungs-
und Ruhestätten festgestellt werden.
V4 - Gebäude
Abbruch-, Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen von Gebäuden und / oder deren
Gebäudeteilen (z.B. Keller, Dachböden, Verkleidungen) sind in der Zeit vom 01.03.
bis 30.09. unzulässig.
Die Maßnahmen sind in der Zeit vom 01.03. bis 30.09. dort nur zulässig, wenn gut-
achtlich durch eine Fachkraft des Artenschutzes festgestellt wird, dass vor Beginn der
Maßnahmen keine aktuell besetzten Fortpflanzungs- und Ruhestätten bestehen.
V5 - Maßnahmen zur Vermeidung des signifikant erhöhten Vogelschlagrisikos an
transparenten Fassadenteilen (Vogelschutzglas, Verzicht auf großflächige spiegelnde
Verglasungen und Eckverglasungen, Streifenmarkierungen, …) v.a. in Ausrichtung zu
bestehenden Gehölzen im Westen und Süden.
Es wird auf das Dokument „Vermeidung von Vogelverlusten an Glasscheiben“ der
Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (Stand: LAG VSW, Februar 2021)
hingewiesen. Bei Fensterflächen bis 1,5 m² Größe ist in der Regel nicht von einem
signifikant erhöhten Tötungs- und Verletzungsrisiko auszugehen.

20. Werbeanlagen
Soweit es sich bei den geplanten Werbeanlagen um Leuchtwerbeanlagen handelt,
sind hinsichtlich der Lichteinwirkungen auf die Nachbarschaft, die Leitfäden "Leitfaden
zur Neugestaltung und Umrüstung von Außenbeleuchtungsanlagen" des BfN und der
"Leitfaden zur Eindämmung der Lichtverschmutzung" des StMUV zu beachten.

6. vorgeschlagene Flurstücksgrenze60/45 dB
63/48 dB

PD/FD

0°-10°

GH
max. 212,50 m

ü. NHN

a

EINZELHANDEL

0,5

SO

0,8

GÜZ
0,25

LEK

6.1 Den folgenden Festsetzungen liegt der Fachbeitrag zum besonderen Artenschutz
des Landschaftsarchitekten BDLA, Martin Beil, Würzburg, in der Fassung vom April
2023, zugrunde.

21. Kampfmittel
Gemäß Kampfmittelvorerkundung vom 15.05.2023 liegt für den Geltungsbereich des
Bebauungsplanes keine potenzielle Kampfmittelbelastung vor.
Sofern bei Bauarbeiten dennoch Kampfmittel gefunden werden, sind die Bauarbeiten
sofort einzustellen und es ist das Landratsamt Bad Kissingen, oder die nächstgelegene
Polizeidienststelle zu verständigen.

HINWEISE

4. Gebäudebestand innerhalb des Bebauungsplangeltungsbereiches

7.10 Rodung Einzelbäume
- sh. Festsetzung Buchstabe B, Ziffer 6.2.1, Maßnahme V2 ist zu beachten.
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11. best. Trafostation
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Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung 2023
BayernAtlas (Bayer. Staatsministerium der Finanzen und für Heimat)

1.1 Sonstiges Sondergebiet für großflächige Einzelhandelsbetriebe
(§ 11 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauNVO)
Das Gebiet dient der Unterbringung von
- Lebensmittelvollsortiment sowie branchenübliches ergänzendes Sortiment,
- Gastronomie,
- zugehörige Lager-, Technik- und Sozialflächen,
- zugehörige Besucher- und Mitarbeiterstellplätze sowie ihre Zu- und Umfahrten
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 8.130 m²

a3.1 Abweichende Bauweise gemäß § 22 Abs. 4 BauNVO
- Im SO-Gebiet Einzelhandel sind Gebäude mit vorderem, seitlichem und rück-

wärtigem Grenzabstand zu errichten, wobei die Gebäudelänge 50 m überschreiten 
darf.

- Im Gewerbegebiet können Gebäudeanbauten mit und ohne Abstand zur Grund-
stücksgrenze errichtet werden (halboffene Bauweise).

GH
max. 212,50 m

ü. NHN

2.3.1 Die festgesetzte Höhe des Hauptgebäudes (= oberer Bezugspunkt, als Höchstgrenze
in Meter über NHN angegeben), bezieht sich auf die Deckeloberkante des in der Plan-
zeichnung gekennzeichneten Kanalschachtes in der Oskar-von-Miller-Straße
(= 205,10 m ü. NHN = unterer Bezugspunkt).

205,10 205
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200
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204 205206

4.3 Ein- bzw. Ausfahrt

7.9.1 Aufschiebende Bedingung für die Zulässigkeit der Nutzung
Im SO-Gebiet Einzelhandel ist die Nutzungsaufnahme erst dann zulässig, wenn zur
Sicherstellung der Erschließung
1. der Umbau der Einmündung B 286 / Oskar-von-Miller-Straße zu einem licht-

signalgesteuerten Knotenpunkt und
2. der provisorische (Teilumbaumaßnahmen für zweistreifiges Linksabbiegen von der

Würzburger Straße in Richtung Südbrücke) oder endgültige Umbau (komplette Um-
gestaltung im Zuge des Ersatzneubaus der Südbrücke) der Schlachthofkreuzung
B 286 / B 287 / Kurhausstraße

hergestellt ist.

7.9 Umgrenzung von Flächen mit zeitlich aufschiebend bedingten Nutzungen
(§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 8.465 m²

32.1 Schallimmissionsschutz
Zulässig sind Betriebe und Anlagen, deren Schallemissionen die folgenden Emis-
sionskontingente LEK nach DIN 45691 weder tags (06:00 – 22:00 Uhr) noch nachts
(22:00 - 06:00 Uhr) überschreiten:
Emissionskontingente tags und nachts in dB(A)

  Gebiet k   Richtung Nordwesten         Richtung Osten, Süden
          und Norden               und Südwesten
Oskar-von-Miller-Straße 1,        östlich der Würzburger
 nördlich der Oskar-von-           Straße

                    Miller-Straße
  Teilfläche i    LEK tags    LEK nachts         LEK tags         LEK nachts
  GE        57          42    57      42
  SO Einzelhandel        60          45    63      48

Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5, wobei in den
Gleichungen (6) und (7) LEK,i durch LEK,i,k zu ersetzen ist.
Der Nachweis über die Einhaltung der Geräuschkontingente ist in den Baugenehmi-
gungsverfahren bzw. Baugenehmigungsfreistellungsverfahren zu führen.
Für das Gebiet SO Einzelhandel sind folgende Schallschutzmaßnahmen notwendig:
1. Im SO-Gebiet Einzelhandel ist Lkw-Lieferverkehr in der Nachtzeit (22 Uhr - 6 Uhr) 

nicht zulässig.
2. Zur Abschirmung von Geräuschemissionen des Parkverkehrs zum nächstgele-

genen maßgeblichen Immissionsort, Wohngebäude Oskar-von-Miller-Straße 1, ist 
im gemäß Festsetzung Buchstabe B, Ziffer 7.10 gekennzeichneten Bereich, eine 
abschirmende Maßnahme in Form einer mind. 30 m langen, abknickenden Lärm-
schutzwand erforderlich.

Auf Nachweis kann von den Schallschutzmaßnahmen abgewichen werden.
Weitere Schallschutzmaßnahmen sind im Genehmigungsverfahren zu prüfen.

5. Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

1

0

203

geplant

12. Sportanlagen

13. Sportstätten

14. Öffentliche Parkfläche

15. Postverteilungszentrum (geplant)

HQ
III

16. Das Baugebiet liegt in den Heilquellenschutzzonen II und III des mit Entschliessung
des Bayerischen Staatsministerium des Inneren vom 20.02.1922 festgesetzten quan-
titativen Schutzbereiches der staatlichen Heilquellen der Stadt Bad Kissingen.
Die Schutzgebietsverordnung ist zu beachten.

16.1 Abgrenzung Heilquellenschutzzonen II und III

10. amtlich festgesetzte Überschwemmungsgrenze der Fränkischen Saale (HQ 100)

Ü

Übersichtslageplan für aufschiebende Bedingung
gemäß Festsetzung Buchstabe B, Ziffer 7.9

1. Umbau Einmündung B 286 /
Oskar-von-Miller-Straße

2. provisorischer oder end-
gültiger Umbau Schlacht-
hofkreuzung B 286 / B 287
/ Kurhausstraße

SO-Gebiet Einzelhandel

5.1.2 Pflanzliste standortgerechte Baumarten
Acer campestre - Feldahorn
Acer monspessulanum - Französischer Ahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Juglans regia - Echte Walnuss
Prunus avium - Vogelkirsche
Sorbus aria - Echte Mehlbeere
Tilia cordata - Winterlinde
Es werden außerdem geeignete Baumarten und -sorten der Straßenbaumliste aus
den Empfehlungen der GALK (deutsche Gartenamtsleiterkonferenz) zugelassen. Die
Pflanzauswahl kann ergänzt werden mit standortheimischen oder standortgerechten
mitteleuropäischen Gehölzarten. Nicht verwendet werden sollen Nadelgehölze,
Kugel- oder Hängeformen von Laubbäumen.
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Gewerbe

Autohaus

GE1.2 Gewerbegebiet (§ 8 Abs. 1 i.V.m. § 1 Abs. 5 und 9 BauNVO)
Im Gewerbegebiet sind nur folgende Arten der allgemein zulässigen Nutzungen
zulässig (§ 8 Abs. 2 Nr. 1, 2 und 4 BauNVO):
- Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, öffentliche Betriebe,
- Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude,
- Anlagen für sportliche Zwecke

1.2.1 Ausnahmsweise zulässig sind (§ 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO):
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 930 m²

1.2.2 Folgende allgemein oder ausnahmsweise zulässigen Nutzungen werden innerhalb
des Gewerbegebietes ausgeschlossen und sind damit nicht Bestandteil des Bebau-
ungsplanes (§ 1 Abs. 6 Nr. 1 i.V.m. § 8 Abs. 2 und 3 BauNVO):
- Lagerplätze
- Tankstellen,
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber

und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in
Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind,

- Vergnügungsstätten jeglicher Art

7. Sonstige Festsetzungen

7.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
- Fläche Geltungsbereich: ca. 9.820 m²

7.2 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

0°-10°

WD/SD/
PD/FD

7.4 zulässige Dachformen
- Walm-, Sattel-, Pult- oder Flachdach

7.5   z.B.  zulässige Dachneigungen

7.3 mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche, Breite 4 m
(bestehender Mischwasserkanal der Stadt Bad Kissingen)
Der freie Zugang muss jederzeit sichergestellt sein.

19. Bodendenkmalschutz
Evtl. bei Erdarbeiten zu Tage tretende Bodendenkmäler unterliegen gem. Art. 8
BayDSchG der Mitteilungspflicht an das Bayer. Landesamt für Denkmalpflege,
Schloß Seehof, Memmelsdorf oder die Untere Denkmalschutzbehörde im Land-
ratsamt Bad Kissingen.

Lagerhalle
städt. Servicebetrieb

(Gebäudedarstellung nur nachrichtlich aus Luftbild)

best. MW-Kanal
Stadt Bad Kissingen

unmaßstäblich

28. Kennzeichnung geplante Grundstückstauschfläche; evtl. künftige öffentliche
Verkehrsfläche der Stadt Bad Kissingen (z.B. Fußweg)

Baumbestand

17.1 - best. Abwasserleitung Mischwasser
17.2 - best. Versorgungsleitung Wasser

17. bestehende unterirdische Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

17.3 - best. Versorgungsleitung Gas
17.4 - best. Versorgungskabel Strom
17.5 - best. Versorgungskabel Telekommunikation

2.2 Grundflächenzahl
Ausnahmsweise kann gemäß § 16 Abs. 6 BauNVO die Grundflächenzahl wie folgt
überschritten werden:
- 1 m² Fassadenbegrünung gleichen 20 % ebenerdige Versiegelungsfläche aus
- 1 m² Dachbegrünung gleichen 75 % ebenerdige Versiegelungsfläche aus

7.8 Bauliche und technische Maßnahmen für den Einsatz erneuerbarer Energien; Dach-
photovoltaikanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB)
Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans sind die nutzbaren Dachflächen
der Hauptgebäude innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen, zu mindestens
einem Drittel der geeigneten Dachfläche (Solarmindestfläche) mit Photovoltaikmodulen
oder Solarwärmekollektoren, zur Nutzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie
auszustatten (auch in Kombination mit einer Dachbegrünung auf der nicht mit
PV-Modulen ausgestatteten restlichen Dachfläche).

27. Dachbegrünung
Es wird empfohlen, die nicht mit Photovoltaikmodulen überbauten Dachflächen der
Haupt- und Nebengebäude mit einer extensiven Dachbegrünung zu versehen  (z.B.
standortgerechte Gräser-/Kräutermischung oder Stauden und Sedumsprossen, mit
einem Substrataufbau von mindestens 10 cm).
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Vorentwurf

Verfahrensvermerke
Der Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan wurde jeweils mit Begründung gemäß §
3 Abs. 1 BauGB vom ...... bis ...... sowie gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom ...... bis ...... in Bad Kis-
singen öffentlich ausgelegt.

Bad Kissingen, den ............... ........................................
Oberbürgermeister

Die Stadt Bad Kissingen hat mit Beschluss des Bauausschusses vom ............. den Bebauungs-
plan mit integriertem Grünordnungsplan gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Bad Kissingen, den ............... ........................................
Oberbürgermeister

Der Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan ist am .............. durch Veröffentlichung
im Amtsblatt der Stadt Bad Kissingen bekannt gemacht worden, mit dem Hinweis darauf, dass
der Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan mit Begründung zu jedermanns Einsicht
im Rathaus während der Dienststunden bereit liegt (§ 10 Abs. 3 BauGB). Mit dieser Bekannt-
machung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

GÜZ
0,25

32. Umgrenzungen der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz
vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
- Fläche innerhalb des Geltungsbereiches: ca. 335 m²

~2
,5

2 6

- Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634),
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394)

- Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588)
BayRs 2132-1-B, zuletzt geändert durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBl. S. 250), durch § 4 des Gesetzes
vom 07. Juli 2023 (GVBl. S 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBl. S. 371)

- Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl.
I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)

- Planzeichenverordnung (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802)

7.6 Werbeanlagen
7.6.1 Werbeanlagen sind nur am Standort der Leistung zulässig.

Werbeanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht sowie Werbeanlagen auf der
Dachfläche sind unzulässig.

7.6.2 Freistehende Werbeanlagen (Pylone) sind nur im SO-Gebiet Einzelhandel zulässig
und dürfen eine Höhe von max. 12 m über Ok. Gelände am Werbestandort nicht
überschreiten. Diese sind ausnahmsweise außerhalb der Baugrenzen zulässig.
Freistehende Werbeanlagen im SO-Gebiet Einzelhandel, müssen zu der denkmal-
geschützten Einzelanlage innerhalb des Gewerbegebietes (Würzburger Straße 10)
einen Abstand von mindestens 10 m einhalten.
Freistehende Werbeanlagen dürfen nur während der Betriebszeiten beleuchtet
werden. Eine Beleuchtung in der Nachtzeit (22 Uhr - 6 Uhr) ist unzulässig.

5.1.5 Erhaltung von Einzelbäumen
Die derart gekennzeichneten Bäume, sind in ihrem Bestand dauerhaft zu erhalten
und im Zuge der Baufeldfreimachung und -räumung sowie der Bauarbeiten durch
geeignete Maßnahmen, unter Berücksichtigung der DIN 18920, zu schützen.

31. Ausgleichsregelung für Baum- und Gehölzbeeinträchtigungen
Unvermeidbare Beeinträchtigungen oder unvermeidbarer Verlust des Gehölzbe-
standes wird adäquat im Sinne des BayNatSchG Art. 6 ausgeglichen. Ausgeglichen
ist in der Regel ein Gehölzverlust durch Neupflanzungen vergleichbarer Gehölz-
strukturen in mehrfacher Stückzahl.

I32.2 Immissionsort

I

W20.1 unverbindlicher Standortvorschlag freistehende Werbeanlagen (Pylone)

ehem. Gewächs-
haus (teilw. abge-
brochen)

29. Schutz vor Starkniederschlägen
Planer und Bauherren werden auf die dauerhaft verbleibenden Hochwasser-, Stark-
regen- und Grundwasserrisiken und das gesetzliche Gebot zur Schadensreduktion
(§ 5 Abs. 2 WHG) hingewiesen.
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